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Zunahme von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, 
die in Teilzeit arbeiten, zusammenhängen (2009: 19%, 
2018: 28%) (Bundesagentur für Arbeit 2018l). Eine 
weitere Ursache könnte aber auch in der Einkommens-
entwicklung liegen. Seit 2012 sind die Nominallöhne 
um durchschnittlich ca. 16% gestiegen, wodurch viele 
Vollzeitbeschäftigte aus der Förderung gefallen sein 
dürften (Statistisches Bundesamt 2018k). Die Einkom-
mensgrenze der Bildungsprämie wurde hingegen 2012 
auf 20.000 € zu versteuerndes Jahreseinkommen gesenkt 
und ist seitdem nicht verändert worden.

Ein universelles Förderinstrument

Erwerbstätigen, die sich weiterbilden möchten, bieten 
sich in Deutschland mehrere Wege der Finanzierung: 
Entweder erfolgt die Weiterbildung über den Arbeitgeber 
und wird von diesem bezahlt. Kommt dies nicht infrage, 
z. B. weil arbeitgeberunabhängige berufliche Ziele ver-
folgt werden, müssen die Kosten selbst getragen werden. 

Dabei besteht die Möglichkeit, über den Werbungs-
kostenabzug Weiterbildungen über die Steuererklärung 
zu refinanzieren. Daneben bestehen auf Bundes- und 
Länderebene verschiedene Fördermöglichkeiten für die 
berufsbezogene Weiterbildung. Sie beziehen sich zumeist 
entweder auf spezielle Gruppen von Erwerbstätigen wie 
z. B. das Weiterbildungsstipendium oder auf bestimmte 
Arten der Weiterbildung wie das Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG). 

Mit der Bildungsprämie hat der Bund ein universelles 
Förderinstrument aufgelegt, das sich weder auf bestimm-
te Berufsgruppen noch auf bestimmte Weiterbildungen 
beschränkt. Die Bildungsprämie wird unabhängig vom 
Arbeitgeber ausgegeben. Sie verfolgt damit einen teilneh-
merorientierten Ansatz: Die Weiterbildungsinteressierten 
entscheiden innerhalb der Regeln des Programms selbst, 
worin und bei welchem Anbieter sie sich weiterbilden. 
Dies ist das wichtigste Unterscheidungsmerkmal zu ande-
ren Förderinstrumenten. 

Tabelle B3.6-1: �Programm Bildungsprämie - Kernindikatoren im  Zeitverlauf (in %)

1. Förderphase  
(12/2008 bis 11/2011)

2. Förderphase 
(12/2011 bis 06/2014)

3. Förderphase  
(07/2014 bis 12/2020) 

Stand: 31.12.2018

Geschlecht

          Männlich 26 25 23

          Weiblich 74 75 77

Alter

          Unter 25 12 11 31

          25 bis unter 35 32 33 34

          35 bis unter 45 30 27 28

          45 bis unter 55 22 23 27

          55 und älter 4 5 9

Beschäftigungsstatus

          Beschäftigte Vollzeit 40 34 26

          Beschäftigte Teilzeit 36 41 49

          Selbstständige 19 22 23

          Förderfähige Nichterwerbstätige 4 3 3

Bildung nach ISCED Level (1997)

          ISCED 1 & 2 3 3 3

          ISCED 3 & 4 66 64 62

          ISCED 5 & 6 31 33 35

Migrationshintergrund

          Ohne Migrationshintergrund 85 82 79

          Mit Migrationshintergrund 15 18 21

1 Die Gruppe der unter 25-Jährigen ist in der 3. Förderphase erst seit 1. Juli 2017 förderberechtigt.

Quelle: Verwaltungsdaten des Programms Bildungsprämie, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                            BIBB-Datenreport 2019




